
Wem is die Kerb?
Liebe Stockstädterinnen und Stockstädter, 
liebe Kerweborsch und -Mädscher, 
Freunde und Förderer der Stockschter Kerb,
wenn unsere Heimatgemeine Stockstadt am Rhein wieder grün-
weiß geschmückt ist und die Kerweborsch mit ihrem frischge-
schlagenen Kerwebaum durch die Gassen ziehen, beginnt sie, 
die fröhliche Kerwezeit.
Die Kirchweih (Kerb) wird in unserer Gemeinde seit über 400 
Jahren gefeiert. Aber erst 1978 wurde die Stockschter Kerb von 
15 jungen Burschen wieder zu neuen Leben erweckt.
Es gründeten sich die Kerweborsch Altrheinhalle Stockstadt und 
im Laufe der letzten 45 Jahre entwickelte sich die Kerb wieder 
zum traditionellen Höhepunkt in unserer Gemeinde. Mit vielerlei 
Aktivitäten.

Die monatelange Vorberei-
tung für das größte Fest im 
Ort, das Schlagen des Kerwe-
baumes, das Sammeln von 
kuriosen Ereignissen, um die-
se in einer launigen Kerwe
redd wieder zu geben, das 
Schmücken der Altrheinhalle, 
das Aufstellen des Kerwebau-
mes, Einüben von Gesang- 
und Tanzeinlagen der Kerwe-
borsch, Ausrichten des Kerweumzuges und vieles vieles mehr.
Hier ist viel Kreativität und ein außerordentlich hohes Engage-
ment gefragt.

Nachdem unsere Kerb 2020 wegen der 
pandemischen Lage ausfiel und im ver-
gangenen Jahr eine Kerb nur unter Auf-
lagen stattfinden konnte, freuen wir uns 
über eine neue Normalität. 
Wir dürfen auf eine unterhaltsame Ker-
wezeit in diesem Jahr gespannt sein.
Aber auch die Stockstädter Vereine und 
die Bürger sind wieder aktiv, ob bei der 
Unterstützung während des Kerwe-
baumstellens, der Bewirtung der Besu-
cher oder bei der Mitwirkung des Ker-
weumzuges. 
Ein solches Fest ist nur zu stemmen, 
wenn viele Freiwillige ganz selbstver-
ständlich mithelfen.
Ich möchte mich bei allen Aktiven und 
Mitwirkenden herzlich für das Fortbe-
stehen unserer Traditionskerb auch in 
schwierigen Zeiten bedanken und wün-
sche uns allen eine tolle Jubiläums-Ker-
wezeit und viel Freude und Vergnügen, 
bei der Kerweredd, in der Hall, beim 
Kerweumzug, auf dem Kerweplatz und 
vielen weiteren Events, wenn wir alle 
vom Kerwefieber erfasst werden. 

Ihr Thomas Raschel
Bürgermeister von Stockstadt am Rhein

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

Amtliches Bekanntmachungsorgan für Biebesheim am Rhein 
und Stockstadt am Rhein� 1. Jahrgang   KW 35 · 3. September 2022

LokalanzeigerLokalanzeiger

Unsere Angebote und unseren Mittagstisch fi nden 
Sie unter: www.metzgerei-marienhof.de

G U T S C H E I N   

für eine kostenlose  
Marktpreiseinschätzung  

Ihrer Immobilie 

C E N T U RY  2 1®   
Jens André Immobilien

06151-101 67 69 
darmstadt@century21.de 
www.darmstadt.century21.de 

64331 Weiterstadt •  TEL 06150 - 4710
www.ZahnExperten-Weiterstadt.de

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de

Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Infos zum  Infos zum  
Kfz-AnkaufKfz-Ankauf  >>>>
bieten Sie hier Ihr Auto anbieten Sie hier Ihr Auto an

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- und 
  Lackierarbeiten
• Laminat- und Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim • ☎ 06251/787811
info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

QUALITÄT  SEIT  1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

Öff nungs- & Lieferzeiten:

Die Experten 
für Ihren Onlineshopfür Ihren Onlineshopfür Ihren Onlineshop
Region Darmstadt  I  Tel. 06258 9924401 
info@imc-web.de  I  www.imc-web.de

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Magdalenen Str. 53, 64579 Gernsheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com

AB MONTAG,

5. SEPTEMBER

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

STOCKSCHTER KERB
                2022

KERWEFREITAG 09.09:

KERWESAMSTAG 10.09:

KERWESONNTAG 11.09:

KERWEMONTAG 12.09:

KERWEFREITAG 09.09:KERWEFREITAG 09.09:KERWEFREITAG 09.09:

18:00 UHR - RUNDGANG DURCH STOCKSTADTS KNEIPEN

KERWESAMSTAG 10.09:KERWESAMSTAG 10.09:KERWESAMSTAG 10.09:KERWESAMSTAG 10.09:

17:30 UHR  - KERWEGOTTESDIENST

19:00 UHR - BAUMSTELLEN AN DE HALL & KERWEREDD

20:30 UHR - KERWEPARTY IN DE ALTRHOIHALL

KERWESONNTAG 11.09:KERWESONNTAG 11.09:KERWESONNTAG 11.09:KERWESONNTAG 11.09:KERWESONNTAG 11.09:

14:00 UHR - KERWEUMZUG

16:00 UHR - AFTER-UMZUGS-PARTY

KERWEMONTAG 12.09:KERWEMONTAG 12.09:KERWEMONTAG 12.09:

11:00 UHR  - STIEFELTRINKEN BEI DE VÖGLER

ABENDS  - ABSCHLUSS IM SKG-TREFF
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In der vergangenen Woche statteten der 1. Vor-
sitzende der Ortsvereinigung Biebesheim Toni 
Schmidt (Bild Mitte) sowie der 2. Vorsitzende 
und stellv. Bereitschaftsleiter Michael Bau der Fa. 
Özdemir Demontage im Biebesheimer Indust-
riegebiet einen Besuch ab. Die Fa. Özdemir hatte 
das Deutschen Roten Kreuz bei der Anschaffung 
eines sogenannten MEDUCORE Standard2 Ge-
räts finanziell grosszügig unterstützt.
Dieses Gerät wird in der erweiterten Notfallver-
sorgung eingesetzt. Neben Blutdruckmessung 
und Sauerstoffsättigung kann der Patient mittels 
EKG Diagnostik überwacht werden.� DRK

Amtliche Bekanntmachungen der  
Gemeinde Biebesheim am Rhein

Amtliche Bekanntmachungen der  
Gemeinde Stockstadt am Rhein

Wichtige Rufnummern

Gemeindeverwaltung Stockstadt am Rhein
Kirchstraße 6

www.stockstadt.de, kontakt@stockstadt.de
Aktuell Termine nur nach telefonischer Vereinbarung.  

Das Tragen einer Maske wird empfohlen.
Sprechzeiten	 Montag bis Freitag� 8:00 - 12:00 Uhr
	 Donnerstag� 14:00 - 18:00 Uhr 
	 und nach Vereinbarung � 06158 829-0

Kläranlage� 06158 86738

Kindertagesstätten:
Gemeindekindergarten,
Insel-Kühkopf-Str. 9-11� 06158 828750

Feuerwehrgerätehaus über Leitstelle GG
Gemeindebrandinspektor Pascal Schenk� 06152 98-5550

Gemeindebücherei, Insel-Kühkopf-Straße
zur Zeit geschlossen

Sonstige
Ordnungsbehördenbezirk Gernsheim, Biebesheim am Rhein, 
Stockstadt am Rhein
Ansprechpartnerin Frau Opala� 06258 108-155

Notrufnummern
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Giftnotrufzentrale� 06131 19240
Apothekennotdienst� 0180 15 55 77 79 371

Ärztlicher Notdienst 
an Wochenenden und Feiertagen

Wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist, ist die auf dem Anrufbe-
antworter angegebene Vertretung zuständig.
Zu folgenden Zeiten steht die Notdienstzentrale � 116117
am Philipshospital, Riedstadt, zur Verfügung
Montag, Dienstag, Donnerstag� 19:00 bis 0:00 Uhr
Mittwoch, Freitag� 14:00 bis 0:00 Uhr
Samstag,Sonntag, Feiertage, Brückentage� 8:00 bis 0:00 Uhr
In akut lebensbedrohlichen Notfällen� 112 

Gemeindeverwaltung Biebesheim am Rhein
Rathausplatz 1, 

www.biebesheim.de, info@biebesheim.de
Seit 04.04.2022 ist das Rathaus wieder für die  

Bevölkerung offen. 
Sprechzeiten	 Montag bis Freitag� 8:00 - 12:00 Uhr
	 Montag und Mittwoch� 13:30 - 16:30 Uhr 
	 und nach Vereinbarung� 06258 806-0

Kläranlage� 06258 903970

Kindertagesstätten:
Im Langwatt� 06258 972181
Wilhelm-Jockel� 06258 972183

Feuerwehrgerätehaus�  06258 81855
Gemeindebrandinspektor Gunther Wienold�  0151 67022780

Familienzentrum, Nadine Vetter� 06258 8331921
Di. 9:00 -12:00 Uhr, Mi. 13:30 - 16:30 Uhr, Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Einladung zur 10. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der  
Gemeinde Stockstadt am Rhein, am Dienstag, dem 6. September 2022, 19.30 Uhr,  

im Sitzungssaal der „Alten Hofreite“ Oberstraße 6, 64589 Stockstadt am Rhein
Tagesordnung
1.	 Kanalnetz der Gemeinde Stockstadt am Rhein
	 Auftragsvergabe über die Kanalisationsarbeiten  
	 in 2022 nach den Ergebnissen der
	 1. EKVO Wiederholungsprüfung 2016
2.	 3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der  
	 Gemeinde Stockstadt am Rhein
3.	 2. Finanzbericht für das Haushaltsjahr 2022
4.	 Arbeitskreis „Nahverkehrskonzept für Stock- 
	 stadt am Rhein“

5.	 Finanzierungskonzept für die Kita „Köllsche 
	 Gärten“
6.	 Antrag der CDU-Fraktion vom 09.07.2022 „Öf- 
	 fentliche Wahrnehmbarkeit der Gemeindever- 
	 tretung“
7.	 Anfragen

Stockstadt am Rhein, den 29.08.2022
gez.- Horst Wenner -
Vorsitzender Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur gemeinsamen öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bau, Umwelt 
und Soziales und des Haupt- und Finanzausschusses am 06.09.2022 um 20.00 Uhr  

in der Kulturhalle, Ludwigstr. 7a, 64584 Biebesheim am Rhein
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Genehmigung der Niederschrift BUS vom  
	 10.05.2022
2.	 Genehmigung der Niederschrift H+F vom  
	 15.05.2022
3.	 Budgetbericht zum 31.05.2022
4.	 Neubau Sporthalle 
	 Anmeldung der Maßnahme im Förderprogramm  

	 „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den  
	 Bereichen Sport, Jugend und Kultur“
5.	 Aufstellung der Investitions- und Sanierungs- 
	 vorhaben ab 10.000 Euro im Bereich Abwasser- 
	 beseitigung im Zeitraum 2022-2026
6.	 Eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau (Glasfa- 
	 ser) - Abschluss eines Kooperationsvertrags -
7.	 Anträge der Fraktionen
8.	 Anfragen und Anregungen

	 Mit freundlichen Grüßen	 Mit freundlichen Grüßen
	 gez.	 gez.
	 Kai Hammann	 Markus Mädler
	 Vorsitzender	 Vorsitzender 
	 Haupt- und Finanzausschuss	 Ausschuss Bau, Umwelt und Soziales

Kulturamt bleibt geschlossen
Wegen des diesjährigen Senioren Tagesausflugs 
der Gemeinde Biebesheim am Rhein bleibt das Kul-
turamt am Donnerstag, dem 08.09.2022 ganztägig 

geschlossen.
Gemeindeverwaltung Biebesheim am Rhein
Kulturamt

Vollsperrung Obere Beinstraße  
in Biebesheim

Wegen der Ausrichtung einer privaten Feier (Pol-
terabend), wird die Obere Beinstraße im Abschnitt 
zwischen Anglerweg und Beinstraße, von Freitag, 
09.09.2022, 7.00 Uhr bis Sonntag, 11.09.2022, 
7.00  Uhr, für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. 
Der Anliegerverkehr ist frei bis zur Sperrstelle. 
Wir bitten um Beachtung der aufgestellten Ver-
kehrszeichen. 
Ordnungsbehördenbezirk
Biebesheim, Gernsheim, Stockstadt 
-Kommunalpolizei und Straßenverkehrsbehörde- 

Haben Sie ein Anliegen an  
den Familienbeirat Stockstadt? 

Liebe Familien,
die nächste Sitzung des Familienbeirats Stock-
stadt findet am 19.09.2022 statt. Wir laden Sie 
recht herzlich ein, wenn Sie Anliegen haben, 
sich per Mail an familienbeirat@stockstadt.de 
zu wenden, sodass familiennahe Themen dort 
aufgegriffen und bearbeitet werden können.
Der Familienbeirat Stockstadt ist eine Institu-
tion, welche im Jahr 2015 ins Leben gerufen 
wurde, um die Interessen von Stockstädter 
Familien in der Gemeinde zu vertreten. Er ver-
steht sich als Bindeglied zwischen den Famili- 

en und den politischen Gremien der Gemein-
de Stockstadt am Rhein und schafft Gelegen-
heiten zum Austausch. Auf dieser Grundlage 
gestaltet er Familienpolitik in Stockstadt am 
Rhein mit.
Der Familienbeirat setzt sich aus den Lei-
tungspersonen der Betreuungs- und Bil-
dungseinrichtungen in Stockstadt am Rhein, 
Vertreter*innen der Gemeindeverwaltung, der 
Jugendpflege und der ev. Kirche zusammen.
� Der Familienbeirat Stockstadt

Auf zum Jahrmarkt
Kinderwoche in Biebesheim am Rhein

BIEBESHEIM – Die 43. Kin-
derwoche der Gemeinde 
Biebesheim am Rhein starte-
te am 29. August unter dem 
Motto „Auf zum Jahrmarkt“. 

Insgesamt 100 Kinder und 21 
ehrenamtliche Betreuer*innen 
verbrachten die letzte Woche 
der Sommerferien gemeinsam. 
Bürgermeister Thomas Schell 
begrüßte die teilnehmenden 
Familien und eröffnete die Kin-
derwoche 2022 in der Aukti-
onshalle in Biebesheim. 

Stellvertretend für die Ge-
meinde durfte er, wie bereits 
in den vergangenen Jahren, 
einen Spendenscheck von der 
HIM GmbH / Indaver Germa-
ny Group entgegennehmen, 
wofür sich die Gemeinde Bie-
besheim am Rhein herzlich be-
danken möchte.
Die Kinder erwartete ein tolles 
Ferienprogramm mit viel Spiel 
und Spaß und aufregenden Ak-
tionen rund um das diesjährige 
Motto. Als abschließendes High-
light durften sich die Kinder auf 

einen gemeinsamen „Bunten 
Abend“ mit Ihren Eltern und 
den Betreuer*innen mit an-
schließender Übernachtung in 
der Auktionshalle freuen.
Die Gemeinde Biebesheim am 
Rhein und das Familienzen-
trum Biebesheim bedanken 
sich bei allen teilnehmenden 
Familien, ehrenamtlichen 
Betreuer*innen und mitwirken-
den Personen für die tolle Kin-
derwoche und blicken bereits 
freudig auf die 44. Kinderwo-
che 2023.� FZ

Versteigerung von Fundsachen
Fundsachen, welche bereits länger als ein halbes 
Jahr bei der Gemeindeverwaltung in Biebesheim 
am Rhein, verwahrt werden, werden an den Meist-
bietenden öffentlich versteigert.
Versteigerungstermin ist am Dienstag, den 06. 
September 2022 um 14.30 Uhr im Foyer der Ge-
meindeverwaltung, Rathausplatz 1, 64584 Bie-
besheim am Rhein.
Die Gegenstände können eine halbe Stunde vor der 
Versteigerung besichtigt werden.
Es ist nur Barzahlung möglich.
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Biebesheim am Rhein
-Ordnungsamt-

Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag
03.09.	 Osman Secici, Schießmauerstr. 4, Biebesheim� 75 Jahre 
04.09.	 Monika Holm, Rathausgasse 7 A, Biebesheim� 70 Jahre 
08.09.	 Jürgen Damm, Bahnhofstr. 51 A, Biebesheim� 75 Jahre 

Wir gratulieren zum EhejubiläumWir gratulieren zum Ehejubiläum
07.09.	  Habib Abo und Jameelah Yalda Kora Wasuk� 50 Jahre 
Im Stuprich 12, Biebesheim
Geburtstage und Ehejubiläen, die nicht veröffentlicht werden sollen, bitte zwei Monate 
vorher auf dem Meldeamt der Gemeinde Biebesheim am Rhein abmelden.
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Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministeriumcorona-schutzimpfung.de

Stand 

18. August 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht

83 %

www.zusammengegencorona.de

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministeriumcorona-schutzimpfung.de

Stand 

18. August 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 
kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO
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sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO
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Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO
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oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO
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Seite 4 3. September 2022

Kirchentermine 
Evangelische Kirche Biebesheim am Rhein
Sonntag, 4. September	 09.45 Uhr - Gottesdienst

Montag, 5. September	 14.30 Uhr - Frauenhilfe

Dienstag, 6. September	 16.00 Uhr - Konfistunde

		  18.30 Uhr - Probe Kirchenchor

Mittwoch, 7. September 	 09.00 Uhr - Frühstückscafé 
	 im Ev. Gemeindehaus

		  14.30 Uhr - Spatzenchor (4-7 Jahre) 
	 15.10 Uhr - Anfänger-UkuKids 
	 15.50 Uhr - UkuKids 2 
	 16.45 Uhr - UkuKids 3

		  20.00 Uhr - Probe Bläserchor

Donnerstag, 8. September	 19.15 Uhr - Chorprobe Gospelchor JOY 
	 Treffpunkt nach Absprache 

		  20.00 Uhr - Probe Take Five 
	 im Keller des Gemeindehauses

Evangelische Freikirche Biebesheim am Rhein
Samstag, 3. September	 06.30 Uhr – MKL-Gebet 

	 Gebetstreff am Lagerfeuer für Männer

Sonntag, 4. September	 10.00 Uhr – Gottesdienst mit  
	 Kindergottesdienst

Montag, 5. September	 17.30 Uhr – Teen (ab 13 Jahren)

Donnerstag, 8. September	 19.00 Uhr – Jugend (ab 16 Jahren)

Freitag, 9. September	 09.00 Uhr – Moms in Prayer

Katholische Kirche Biebesheim am Rhein
Sonntag, 4. September	 09.00 Uhr - Hl. Messe

Dienstag, 6. September	 10.00 Uhr - Einschulungsgottesdienst

Evangelische Kirche Stockstadt am Rhein
Sonntag, 4. September	 10.00 Uhr - Gottesdienst 

im Seniorenzentrum mit Pfarrerin Ksenija Auksutat, Kirchenchor

Montag, 5. September	 08.00 Uhr - Schulgottesdienst  
	 für die Klassen 2-4 in der Kirche  
(Pfarrer Hans Jürgen Basteck und Kaplan Eichler)

		  20.00 Uhr - Kirchenchorprobe  
	 im Gemeindehaus

Dienstag, 6. September	 09.00 Uhr - Einschulungsgottesdienst 
(Pfarrer Hans Jürgen Basteck und Kaplan Eichler)

		  09.30 Uhr - Deutschkurs für Frauen 
	 im Gemeindehaus

		  20.000 Uhr - Posaunenchorprobe 
	 im Gemeindehaus

Mittwoch, 7. September	 09.00Uhr - Frauencafé  
	 im Gemeindehaus

Katholische Kirche Stockstadt am Rhein
Donnerstag, 8. September	 17.30 Uhr - Rosenkranz

		  18.00 Uhr - Hl. Messe  
	 anschl. Beichtgelegenheit

Erscheinungsweise:  
wöchentlich samstags, kostenlos an alle 
Haushalte

Vertrieb: 
EGRO Direktwerbung GmbH 
Bieberer Straße 137 
63179 Obertshausen

Herausgeber: 
Combi Medien Verlag GmbH  
Marktplatz 3 
64283 Darmstadt 

Telefon 0 61 51 / 3 92 98 - 33 
Telefax 0 61 51 / 3 92 98 - 99

Geschäftsführung:  
Ulrich Diehl (V.i.S.d.P.), Markus Echternach

Redaktionsleitung und Fotoredaktion:  
Arthur Schönbein (as),  
06151 / 39298-98

Text- (Word-Anhang) und Bilderannahme  
(jpg/tif-Datei) auch per E-Mail unter  
redaktion@combi-medien.de.  
Für unaufgefordert eingesandtes Manus-kript- 
und Bildmaterial besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung und Haftung.

Für Anzeigen:  
anzeigen@combi-medien.de 

Für redaktionelle Texte: 
lokal@udvm.de

Anzeigenleitung: Ulrich Diehl, Regina Kasten 
verantwortlich für den Anzeigenteil

Es gilt die Anzeigenpreisliste 2022. 

Satz: Combi Medien Verlag GmbH

Druck: Druck und Pressehaus Naumann GmbH 
& Co. KG, Gutenbergstr.1, 63751 Gelnhausen

Auflage: 18.255 Exemplare

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
montags, 17.00 Uhr

Alle Rechte vorbehalten. Abdrucke, auch 
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlags. Der Gerauer Rundblick wird 
auf umweltfreundlichem, recyclingfähigem 
Papier gedruckt, das vorwiegend aus Altpapier 
hergestellt wurde.

Leserbriefe veröffentlichen wir nach dem Maß 
des vorhandenen Platzes. Für den Inhalt von 
Leserbriefen wird jegliche Haftung ausge-
schlossen, Kürzungen bleiben vorbehalten. Für 
Gestaltung, Satz und Ausführung von Texten 

und Anzeigen, Urheberrecht beim Verlag. Für 
Fehler keine Haftung.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
'Keine kostenlosen Zeitungen' an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

Impressum

®

15-17 Uhr

Fit in Erste Hilfe
Crashkurs für Senior*innen

09.09.2022

Fit in Erste Hilfe -
ein Crashkurs für Senior*innen

 
Wir freuen uns, in Kooperation mit dem DRK Biebesheim am 09.09.2022
von 15 bis 17 Uhr einen Crashkurs zum Thema „Fit in Erste Hilfe“ anbieten

zu können.
In einem kurzen Format werden die Wichtigsten Themen der Ersten Hilfe

speziell für Senior*innen behandelt.
Der Kurs findet im Familienzentrum statt, die Kursgebühr beträgt 15 €.

Sie sind herzlich eingeladen, sich unter 06258-8331921 oder unter 
familienzentrum@biebesheim.de anzumelden.

 
 Wir freuen uns auf Sie!

 

50 Jahre Partnerschaft
Biebesheim – Romilly-sur-Andelle Teil 4

Sonntag, 17. Juli 2022 (3)
Auf der Gegenbühne entführ-
te dann die aus vier Tänzerin-
nen bestehenden Tanzgruppe 
„Unitedceltic“ die Anwesenden 
in das Reich des irischen Stepp-
tanzes, wie ihn viele wohl von 
„Riverdance“ oder „Lord of the 
Dance“ kennen. Zuerst gab 
es eine Tanzeinlage mit „Soft 
Shoes“, mit denen lautlos ge-
tanzt wird. Dann kamen die 
„Heavy Shoes“ (Jig Shoes) zum 
Einsatz, deren an Spitze und 
Ferse angebrachten harten Er-
höhungen den Stepptanz melo-
disch mit untermalen. Bei diesen 
irischen Volkstänzen ist gemein-
sam, dass hier fast nur die Beine 
in Bewegung sind, der Rest des 
Körpers bleibt mit hängenden 
Armen in der Senkrechten auf-
gerichtet. Die Darbietungen der 
vier Tänzerinnen wurden mit 
sehr viel Applaus bedacht.
Dann bat Bürgermeister Tho-
mas Schell um Aufmerksamkeit. 
Er zeichnete kurz auf, wie es seit 
Januar 1969 durch erste Brief-
kontakte und gegenseitige Be-
suche der Gemeindevertretun-
gen dazu kam, dass letztendlich 
am 02. Juli 1971 die Verschwis-
terung von Biebesheim mit Ro-
milly-sur-Andelle zustande kam. 
Er berichtete über den in den 
folgenden Jahrzehnten regen 
Austausch von Aktivitäten durch 
Vereine, Feuerwehr und Fuß-
ballmannschaften der beiden 
Kommunen sowie Lauf- und 
Fahrradstaffeln in die jeweiligen 
Gemeinden und Sprachkurse, 
die deutsche und französische 
Schüler gern zur Verbesserung 
ihrer Noten in der jeweiligen 
Sprache nutzten. Die Romil-
lystraße und der Andelleweg 
weisen in Biebesheim ebenso 
auf die Partnerschaft hin wie die 
„Rue de Biebesheim“ in Romilly-
sur-Andelle.
Seit 2006 hat er in Biebesheim 
das Bürgermeisteramt inne, im 
Jahr zuvor lernte er beim ersten 
Besuch in Romilly-sur-Andelle 
seinen damals noch nicht amtie-
renden Amtskollegen kennen, 
in seinem persönlichen privaten 
häuslichen Umfeld. Das war vor 
17 Jahren und inzwischen fühle 
er sich schon ein wenig als Fa-

milienmitglied. Hier zeigt sich 
das Besondere für diese Partner-
schaft: Alle Familien wohnen bei 
den gegenseitigen Besuchen in 
den jeweiligen Familien, nie-
mand ist in einem Hotel unter-
gebracht. So wird das mensch-
liche Verständnis untereinander 
gefördert und der Blick bezüg-
lich der jeweiligen Kultur geöff-
net. Man muss nicht unbedingt 
die Sprache des Anderen verste-
hen, um sich zu verstehen und 
Spaß und Freude miteinander 
zu haben.
Im Jahr 2008 wurde Jean-Luc 
Romet zu seinem Amtskollegen 
Bürgermeister in Romilly-sur-
Andelle. So konnte er im Jahr 
2011 mit ihm die Erneuerung 
des Verschwisterungseides aus 
Anlass des 40-jährigen Beste-
hens der Partnerschaft feiern 
und jetzt das 50-jährige Jubi-
läum der Partnerschaft. Seit 
den nunmehr über 14 Jahren, 
in denen Jean-Luc Romet das 
Bürgermeisteramt in Romilly-
sur-Andelle inne hat, war immer 
wieder zu erkennen, dass des-
sen Engagement für die euro-
päische Idee und die Völkerver-
ständigung sehr ausgeprägt ist.
Der Gemeindevorstand von 
Biebesheim hat daher in seiner 
Sitzung vom 23. März 2022 
beschlossen dieses langjährige 
Engagement mit einer besonde-
ren Würdigung auszuzeichnen 
und ihm die Ehrenmedaille der 
Gemeinde Biebesheim in Bron-
ze nebst Verleihungsurkunde 
zu überreichen und diese Aus-
zeichnung anlässlich des 50-jäh-

rigen Bestehens der Städtepart-
nerschaft auch stellvertretend 
für die Gemeinde Romilly-sur-
Andelle und für deren Einwoh-
nerschaft anzusehen.
Bürgermeister Jean-Luc Romet 
bedankte sich auch im Namen 
der Gemeinde Romilly-sur-
Andelle für diese Auszeich-
nung. Anschließend trug er 
sich ins „Goldene Buch“ von 
Biebesheim ein. Bürgermeister 
Thomas Schell bat dann die an-
gereisten Gäste aus Romilly-sur-
Andelle an die Bühne, wo ihnen 
ein kleines Gastgeschenk zur 
Erinnerung an diesen Festabend 
durch ihn und den Vorsitzen-
den des Gemeindevorstands, 
Hans-Georg Krings, überreicht 
wurden.
Doch das Ende des Festaktes 
konnte noch nicht verkündet 
werden, denn Bürgermeister 
Jean-Luc Romet hatte für die 
Gemeinde Biebesheim noch ei-
ne Überraschung zum Jubiläum 
parat. Unterstützt durch mehre-
re Personen wurde ein langes 
Paket auf die Bühne gehoben, 
aus dem sich nach dem Auspa-
cken ein Bilderrahmen von rund 
vier Meter Länge entpuppte. 
In diesem Rahmen ist die Sage 
der zwei Liebenden (La Légen-
de des deux Amants) in fünf 
Bildern dargestellt. Diese fünf 
Originale wurden im Jahr 2007 
vom damaligen Bürgermeister 
Maurice Jacob angeschafft und 
geben im Salle Aragon, dem 
Pendant zu unserer Kulturhal-
le, eine sehr festlich dekorative 
Ausstrahlung.

Sie zeigen die Geschichte auf, in 
der ein Knappe in die Tochter 
des Herrschers von Pont Saint 
Pierre, heute ein Vorort von 
Romilly-sur-Andelle, verliebt ist. 
Während eines Jagdausflugs ret-
tet er die Tochter vor einem wü-
tenden Eber und bittet darauf-
hin den Vater um deren Hand. 
Wegen des Standesunterschieds 
sollte er erst eine Prüfung be-
stehen, nämlich die Anhöhe 
von Romilly-sur-Andelle erklim-
men und zwar mit der Tochter 
auf dem Rücken gebunden. Er 
schaffte es, brach aber dann 
vor Erschöpfung zusammen 
und verstarb, worauf auch das 
Mädchen vor Gram starb. Der 
Vater bereute seine Härte und 
ließ oben an der Todesstelle 
ein Kloster errichten. Seitdem 
kennt man diese Anhöhe unter 
dem Namen „La Côte des Deux 
Amants (Hügel der beiden Lie-
benden)“.
Alle Anwesenden erhielten ei-
nen Text der Ballade, verfasst 
von Marie de France im Jahr 
1180, die seitens Bürgermeis-
ter Jean-Luc Romet sowohl in 
deutscher als auch französischer 
Sprache interpretiert wurde.
Danach konnte Bürgermeis-
ter Thomas Schell den Festakt 
beschließen und verkündete, 
dass nun das Buffet eröffnet sei. 
Während des Essens gab es un-
ter den Familien viel zu bereden 
und man freute sich auf den 
Ausflug am Folgetag. (wird fort-
gesetzt)

(Text/ Bilder: Andreas Heister)

Das Gastgeschenk aus Romilly-sur-Andelle: „La Légende des deux Amants“

SUCHE
HAUSHALTSHILFE!
Netter Rentner mit Haus 
in Biebesheim sucht 
14-tägig für ca. 4 Std. zu-
verlässige, deutschspra-
chige, nette Haushalts-
hilfe. Tel. 0163  838 934 6 

Feuerwehr Biebesheim informiert
Am 27.8. um 3.02 Uhr wur-
de die Feuerwehr Biebesheim 
nach dem Stichwort F-Wald 1 
an den Parkplatz vom Wech-
selsee alarmiert. Dort brannten 
Hecken und Baumstämme. Um 
die Baumstämme auseinander 
zu ziehen und alle Glutnester 
ablöschen zu können, hat die 
Feuerwehr von einem Stock-
städter Unternehmen einen 
Mobilbagger angefordert. Vie-
len Dank hierfür. 
Mit dem LF 10 wurde im soge-
nannten Pendelverkehr Wasser 

an die Einsatzstelle gefahren. 
Hierfür wurde an der Rheinhal-
le ein Standrohr aufgebaut, um 
dort das Fahrzeug zu befüllen. 
Nach rund 1,5 Stunden war 
der Einsatz beendet.
Am 27.8. um 23.35 Uhr wur-
de die Feuerwehr Biebesheim 
an die Natorampe Biebesheim 
(Neuer Weg) alarmiert. Vor 
Ort brannte ein Müllcontainer. 
Wie schon zuvor musste mit 
einem „Pendelverkehr“ Wasser 
zur Einsatzstelle befördert wer-
den, da der Wassertank auf den 

Fahrzeugen nicht ausreichend 
war.
In der Nähe der Einsatzstelle 
fand die Feuerwehr auch einige 
Einweggrills mit Kohle darin. 
Die Feuerwehr möchten noch-
mals ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass bei der aktuellen 
Trockenheit das Grillen in der 
Gemarkung verboten ist! Ein 
Funken reicht aus um Vegeta-
tionsbrände größeren Ausma-
ßes auszulösen! � FFW

www.feuerwehr-biebesheim.de

Mitgliederversammlung der Kegler
STOCKSTADT – Am Dienstag, 
den 27. Sept. 2022 laden die 
Sportkegler der SKG Stock-
stadt zu ihrer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein.
Dieses Jahr waren normalerwei-
se keine Neuwahlen vorgese-

hen, aber wir müssen uns einen 
neuen Vorsitzenden suchen. 
Außerdem suchen wir noch 
einen Flohzirkus-Dompteur – 
auch Jugendleiter genannt. 
Also Mitglieder – kommt, hört 
euch die neuesten Neuigkeiten 

an und „ärgert“ uns mit Anre-
gungen oder/und Vorschlägen.
Anträge müssen bis 11.9. beim 
Vorstand eingegangen sein. 
Das Ganze findet dieses Jahr 
um 19 Uhr auf der Kegelbahn 
statt.� rh
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Auto & Verkehr

Ein kurzer Weg 
zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort

Ein kurzer Weg 
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vor Ort
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Zubehör + Design · Werkstatt- + Reifen-Service · Unfallwagen-Reparaturen 
Klima-Anlagen-Service · Navigationssystem-Einbau · Leihwagen

AKTIONEN:

Jetzt! Gesundes Klima im Auto 
Klima-Anlagen-Desinfizierung
Mobilservice
Sicherheitscheck mit Garantie
Lichttest
Urlaubscheck

Wir legen Ihr Mauerwerk trocken – GARANTIERT!
Kein Ausgraben. Keine Putzkosmetik. 10 Jahre Garantie.
Fragen Sie uns: Wir sind die Experten – seit 40 Jahren!

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH 
Groß-Gerauer Weg 52 · 64295 Darmstadt 
Telefon 06151–314626 · www.ursal.de

Feuchte Wände?

Kontaktdaten:

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH
Groß-Gerauer Weg 52, 64295 Darmstadt
Telefonische Unterstützung und Beratung: 06151 314626
Ansprechpartner: Monika Eichler
Bürozeiten: Mo.–Do. 10–16 Uhr, Fr. 10–15 Uhr
E-Mail : info@ursal.de, Web: www.ursal.de

- Anzeige -

Seit 40 Jahren erfolgreich gegen feuchte Mauern
Firma Ursal in Darmstadt überzeugt durch Qualität

Darmstadt – Im Jahr 1979 
gehörte die URSAL GmbH zu 
den ersten Unternehmen, die 
sich mit der Herstellung und 
Verarbeitung von Bauten-
schutzmittel zur Erstellung 
einer horizontalen Feuchtig-
keitssperre im Mauerwerk 
befassten.

Unser Produkt besteht jetzt seit 
mehr als 40 Jahren. Von Anfang 
an haben wir konsequent die 
Entwicklung von URSAL 2000 S 
vorangetrieben.
Gerade in Altbauten sind die 
Mauern häufig von aufsteigen-
der Feuchtigkeit betroffen. Wer 
diesen Schäden mit rein kos-
metischen zu Leibe zu rückt, 
verschlimmert das Problem 
nur.

Grund für aufsteigende Feuch-
tigkeit sind in der Regel fehlen-
de horizontale und vertikale 
Sperrschichten. Nur wenn die 
Feuchtigkeitswanderung un-
terbunden wird und das Mau-
erwerk abgetrocknet ist, hat es 
Sinn, die geschädigte Oberflä-
che zu sanieren.
Ein Fachmann kann feststellen, 
ob es sich bei den Feuchtig-
keitsschäden um durchschla-
gende Feuchtigkeit von außen 
oder aufsteigende Feuchtigkeit 
handelt.
Im Falle der durchschlagenden 
Feuchtigkeit sollte eine Außen-
isolierung vorgenommen wer-
den. Handelt es sich um aufstei-
gende Feuchtigkeit, also kapil-
lare Wasseraufnahme durch die 
Saugfähigkeit des Baustoffes, ist 

ein Einbau einer horizontalen 
Sperrschicht erforderlich.
URSAL 2000 S ist eine solche 
Kapillarwassersperre, die eine 
absolut wasserundurchlässige 
Sperrschicht bildet. Hierzu wer-
den nach einer Schadensana-
lyse mit Feuchtigkeitsmessung 
Bohrungen im Mauerwerk 
vorgenommen, durch die die 
Flüssigkeit ins Mauerwerk ein-
geleitet wird. 
Durch die hohe Kriechfähigkeit 
des Mittels wird eine gleichmä-
ßige Durchtränkung der Mauer 
erreicht. Die Sperrschicht kann 
auch vertikal eingebracht wer-
den, um Innenwände gegen 
Feuchtigkeit der Außenwände 
seitlich abzusperren oder Au-
ßenwände gegen Feuchtig-
keit angrenzender Gebäude 

zu schützen.Dank seiner pro-
duktspezifischen Zusammen-
setzung ist URSAL 2000 S dau-
erhaft elastisch – robust – frost-
beständig – langlebig.
Überzeugen Sie sich selbst von 
der Qualität unseres Produktes.

TIER DER WOCHE

Emil ist ein wahrer Kuschelkater
Emil ist ein ganz bezaubernder großer Kater, der sehr gerne 
schmust und kuschelt. Am liebsten sitzt er bei seinem Pflegefrau-
chen auf dem Schoß und lässt sich kraulen. 
Emil, geboren Juli 2020, kennt Freigang und andere Tiere. Wir 
wünschen uns für ihn Menschen mit Zeit, da Emil sehr anhäng-
lich ist. Er kennt keine Kinder, aber größere Kinder, ab etwa 10 
Jahren, sollten kein Problem sein. 
Da Emil weiß, wie schön es sich in einem Bett schläft, möchte der goldige Kater auch in seinem 
neuen Zuhause wieder Bettgenehmigung genießen dürfen!  ggr
Bei Interesse senden Sie bitte eine Mail an katzenvermittlung@tierheim-ruesselsheim.de
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ÜWG unterstützt Sportvereine aus der Region
GROSS-GERAU – Mit ei-
ner Aktion der Groß-Gerau 
Crowd unterstützt die Über-
landwerk Groß-Gerau GmbH 
(ÜWG) Sportvereine finanzi-
ell bei der Anschaffung von 
Trikots und Trainingsanzü-
gen.

Die Überlandwerk Groß-Gerau 
GmbH (ÜWG) sponsert als lo-
kal verankertes Unternehmen 
jedes Jahr eine Vielzahl an Ver-
anstaltungen und Projekten im 

Kreis Groß-Gerau und Umge-
bung. In diesem Jahr möchte 
das Unternehmen die Vereine 
mit einer Sonderaktion bei der 
Anschaffung neuer Outfits un-
terstützen. Dafür erhöht die 
ÜWG den Fördertopf der Groß-
Gerau Crowd für zwei Monate 
von 800 auf 2.000 Euro. Die 
Aktion läuft vom 5. September 
bis zum 31. Oktober. 
Doch schnell sein lohnt sich: 
Die ersten fünf Vereine, die ein 
Projekt starten und erfolgreich 

ins Ziel bringen, profitieren 
nicht nur vom Fördertopf, son-
dern erhalten von der ÜWG zu-
sätzlich 500 Euro extra. 
Weitere Infos zur Aktion gibt 
es auf der Website der ÜWG: 
www.gg-crowd.de/trikot-akti-
on. PR

Jeder kann mitmachen
„Rhine Clean up“ Müllsammelaktion

BIEBESHEIM – Jährlich landen 
Unmengen von Müll in den 
Weltmeeren. Millionen von 
Tonnen Plastik belasten die 
Natur. Ein Großteil des Mülls 
gelangt über die Flüsse in die 
Meere – vorwiegend in Asi-
en, aber auch in Europa. Das 
gilt es zu verhindern.

Die Organisatoren der Aktion 
„Rhine clean up“ haben sich 
zum Ziel gesetzt, den Rhein 
von der Quelle bis zur Mün-
dung das Ufer des Rheins von 
Abfällen zu befreien. Ziel ist 
es, ein Bewusstsein dafür zu 
schaffen, dass Müll nicht acht-

los weggeworfen oder besser 
noch von vornherein vermie-
den wird.
Die GRÜNEN in Biebesheim 
machen mit und haben bei 
„Aktion Rhine clean up“ eine 
Müllsammelaktion für Bie-
besheim angemeldet.
Am Samstag, 10. September 
2022 von 15.00 – 17.00 Uhr 
Treffpunkt ist um 15.00 Uhr am 
Parkplatz Rheinhalle.
Die Gruppe wurde mit dem 
Namen „Clean up Biebesheim“ 
angemeldet. Wer mitmachen 
will, kann sich direkt über den 
Link anmelden: www.rhinec-
leanup.org/de/rhinecleanup/

clean-biebesheim Oder per 
Mail bei: albert.lautenschlae-
ger@gmx.de
Es wäre hilfreich, wenn Greifer, 
Müllsäcke und Handschuhe 
mitgebracht werden könnten. 
Die Gemeinde Biebesheim wird 
darüber hinaus weitere Müllsä-
cke und fehlende Hilfsmittel 
zur Verfügung stellen sowie 
am Ende die Entsorgung über-
nehmen (GRÜNE)

Richtiges Verhalten nach 
einem Crash
„Auch wenn es schwerfällt: 
Das Wichtigste ist, einen küh-
len Kopf zu bewahren“, erklärt 
Thiess Johannssen von den It-
zehoer Versicherungen. 
Auch bei kleinen Schäden dür-
fe man sich nie unerlaubt von 
einem Unfallort entfernen. Bei 
jedem Unfall mit Verletzten ist 
sofort der Rettungsdienst unter 
der Rufnummer 112 zu ver-
ständigen und die Unfallstelle 
ordnungsgemäß abzusichern. 
Verletzte sollten angesprochen 
und gegebenenfalls nach le-

bensrettenden Sofortmaßnah-
men in die stabile Seitenlage 
gebracht werden. Wer nicht 
hilft, macht sich strafbar. 
Was Autofahrer noch wissen 
sollten: Seit Februar 2022 muss 
der Verbandskasten im Auto 
zwei OP-Masken enthalten. 
Eine Übergangsfrist gilt bis Fe-
bruar 2023. Danach ist mit ei-
nem Bußgeld zu rechnen.
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Aktionszeitraum: bis zum 31.8.2022

45. Stockschter Jubiläumskerb 2022 
STOCKSTADT – Vom 9. bis 
12. September 2022 herrscht 
Ausnahmezustand in Stock-
stadt – das ganze Ort feiert 
nach zwei Jahren Abstinenz 
gemeinsam mit den Kerwe-
borsch und Kerwemädscher 
die 45. Stockschter Kerb!

Am Kerwefreitag holen die 
Kerweborsch in Dornheim den 
allseits bekannten Kerwebaum. 
Nach erfolgreichem Ablauf be-
ginnt die Heimfahrt zurück mit 
Traktor und Rolle.
Abends ziehen die Kerwe-
borsch und Kerwemädscher 
unterstützt durch die Altker-
weborsch fröhlich durch Stock-
stadts Gaststätten und anderen 
Stationen und sorgen dort mit 
lautem Gesang für gute Stim-
mung. Dies wird oft mit der ein 
oder anderen Runde Bier be-
lohnt. Der Abschluss findet vor 
dem SKG Treff am Sportplatz 
statt. 
Der Kerwesamstag beginnt 
um 17.30 Uhr mit dem Kerwe-
gottesdienst.
Mit himmlischem Beistand im 
Gepäck folgt anschließend das 
Stellen des Kerwebaums. Die-
ser wird traditionell von den 
Kerweborsch geschultert an 
die Altrheinhalle getragen. Mit 

musikalischer Begleitung der 
Kerwekapelle wird er an seinen 
Bestimmungsplatz an der Alt-
rheinhalle gebracht. Dort wird 
er für die nächsten fünf Wo-
chen stehen. 
Bevor um 20.30 Uhr der Saal 
eröffnet wird, steht die Ker-
weredd auf dem Programm. 
Kerwevadder Milchbisch (Lau-
rin Schmidt) verliest die lus-
tigsten und kuriosesten Ereig-
nisse aus dem Ortsgeschehen 

des vergangenen Jahres, doch 
auch die Geschichten während 
der Pandemiezeit wollen nicht 
unerwähnt gelassen werden. 
Danach erfolgt der feierliche 
Einmarsch der Kerweborsch 
und Kerwemädscher in die Alt-
rheinhalle. Wie schon in den 
vergangenen Jahren, gibt es 
neben der gewohnt breiten 
Getränkepalette auch den be-
rühmten „Grünen Blitz“ (Spe-
ziell saures Getränk der Stock-

städter Kerweborsch, dass es 
nur an Kerb gibt). 
Zur späteren Stunde kommt 
das eigentliche Highlight des 
Abends: Die Showeinlagen der 
Kerweborsch mit Unterstützung 
der Kerwemädels. Das Thema 
hierbei sind Präsentationen zu 
ausgewählten gesellschaftlich 
polarisierenden Themen im Jahr 
2022. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt in diesem Jahr 
die Band „Men In Black“. 

Am Kerwesonntag schlängelt 
sich ab 14.00 Uhr der Kerwe-
umzug durch die Stockstädter 
Straßen. Jeder ist herzlich ein-
geladen aktiv am Umzug teil-
zunehmen oder als Zuschauer 
die oft sehr aufwändig ge-
schmückten Motivwagen und 
verkleideten Fußgruppen zu 
bewundern. Nach dem Umzug 
findet vor der Altrheinhalle die 
Umzugsprämierung statt. Hier 
werden die spektakulärsten 
und kreativsten Umzugswägen 
und Fußgruppen prämiert. 
Nach der Prämierung laden die 
Kerweborsch alle ein, an der 
After-Umzugs-Party teilzuneh-
men. Diese findet wie in den 
vergangenen Jahren unter frei-
em Himmel vor dem Gelände 
des Kerweplatzes statt. Mit DJ, 

Cocktails und vielen weiteren 
Erfrischungen wird bis in die 
späten Abendstunden gefeiert. 
Am Kerwemontag um 
11.00 Uhr findet dann das tra-
ditionelle Stiefeltrinken bei den 
Vogelfreunden statt. Jeder ist 
herzlich dazu eingeladen mit 
den Kerweborsch zu feiern. 
Abends lassen wir die Kerb mit 
Live-Musik und der Auflösung 
des Schätzspiels vor dem SKG 
Treff ausklingen.
Eintrittskarten für den Kerwe-
samstag sind zum Vorverkaufs-
preis von 5,- Euro bei jedem 
Kerweborsch erhältlich. Für 
den Kerwesamstag wird es 
ebenfalls eine Abendkasse für 8 
Euro geben, Kerweborschverei-
ne erhalten zudem vergünstig-
ten Eintritt.� PR

 

 

DieÊausgestelltenÊFotografienÊderÊStockstädterinÊMonikaÊSeibÊzeigenÊdasÊ
HochwasserÊ beiÊ StockstadtÊ amÊ RheinÊ imÊ SommerÊ undÊ Winter.Ê DieÊ 
Gebilde,ÊwelcheÊdurchÊWasserÊentstehenÊkönnen,ÊsindÊfaszinierend!ÊAuchÊ
dasÊheimischeÊSonnenlichtÊzeigtÊwundervolleÊAusblicke. 
 

DieÊAusstellungÊistÊbisÊzumÊ30.ÊOktoberÊ2022ÊjeweilsÊsamstags,ÊsonntagsÊ
undÊ feiertagsÊ vonÊ 13Ê bisÊ 17Ê UhrÊ imÊ SeminarraumÊ desÊ ehemaligenÊ 
VerwalterhausesÊdesÊHofgutesÊGuntershausenÊzuÊbesichtigen.Ê 
 

DerÊ EintrittÊ istÊ frei,Ê umÊ SpendenÊ zuÊ GunstenÊ desÊ FördervereinsÊ HofgutÊ
GuntershausenÊe.ÊV.ÊwirdÊgebeten. 
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„Wasser und Licht“  
vonÊMonikaÊSeib 

 

amÊDonnerstagÊ8.ÊSeptemberÊ2022ÊumÊ19ÊUhr 
 

imÊehemaligenÊVerwalterhausÊdesÊHofgutesÊGuntershausen/KühkopfÊ 
64589ÊStockstadtÊamÊRheinÊ 

Luftballons auf Reisen
STOCKSTADT – Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie weit 
so ein kleiner, empfindlicher 
Luftballon zu fliegen vermag. 

Beim Eröffnungsfest des Frei-
bades zu Stockstadt wurden 
wieder zahlreiche Ballons auf 
die Reise geschickt. So ein Bal-
lon ist auf seinem Flug in die 
weite, weite Welt zahlreichen 
Gefahren, wie etwa Strommas-
ten, Bäume, Vogelschwärme, 
schlechten Tontaubenschüt-
zen etc., ausgesetzt. Hat er die-
se Gefahren gemeistert kommt 
das nächste Problem: er muss 
nach seiner Landung gefunden 
werden und der Finder muss 
die Muse haben das Kärtchen 
nach Stockstadt zurückzuschi-
cken. 

14 Karten haben alle Hürden 
gemeistert und sind zurück 
an den Förderverein geschickt 
worden. 
Der Förderverein freut sich, 
wenn folgende Gewinner zum 
Candle-Light Schwimmen am 
3. September 2022 um 19.30 
Uhr ins Freibad Stockstadt kom-
men: Mila Fries, Luisa Wetzel, 
Lara Grünewald, Laura Linnert, 
Zoe Richter, Frida Möbel, Lia 
Stuntman, Noemi Griesheimer, 
Finn Richter, Philipp Mölbert, 
Ben Hofmann, Lina Weidenau-
er, Theresa Wetzel und Hannes 
Niklas. � (PS)

Foto: Hilke Fromm auf Pixabay

Beilagenhinweis: Edeka, Bauhaus, LIDL, MediMax, Netto
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Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim
Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe,
entschied ich zu handeln." Wert des
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,,Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für denAn­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten. 
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Ex-Lilienkapitän und Ehrenspielführer Aytaç Sulu und Peter 
Erbach vom Autohaus Iser Riedstadt treten außer Konkur-
renz gegen die Leser an.
Zu tippen sind Spiele der hessischen Kultmannschaften 
Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt! 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines 
jeden Monats wird belohnt. 

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

SV Darmstadt 98  –  Arminia Bielefeld

Eintracht Frankfurt  –  Leipzig

Jetzt tippen auf www.gerauer-rundblick.de 
oder E-Mail an tippspiel@gerauer-rundblick.de

Aytaç Sulu 
Lilienlegende

Peter Erbach
Autohaus Iser Riedstadt

4:2 3:0

2:2 2:2

A U T O H A U S  I S E R  R I E D S TA D T  T I P P S P I E L

Tippen und tolle 

Preise gewinnen!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe verö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel er-
klärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Da-

ten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, wel-
che mit der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beau� ragt 
sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff abgegeben werden.

Weiter ungeschlagen
Den nächsten Dreier verpasst, dennoch nimmt 
der SV Darmstadt 98 etwas Zählbares aus dem 
sechsten Spieltag mit: Mit 2:2 (1:0) trennten 
sich die Lilien vom 1. FC Heidenheim. 
Für die Lilien-Treffer sorgten Braydon Manu und 
Frank Ronstadt. Auch wenn ein Dreier aufgrund 
zweifacher Führung durchaus möglich gewe-
sen wäre, zeigten sich doch alle Protagonisten 
zufrieden mit dem Punktgewinn. 
Am kommenden Wochenende gibt es ein weite-
res Heimspiel am Böllenfalltor. Zu gast ist Armi-
nia Bielefeld. Der Bundesliga Absteiger ist nicht 
gut in die Saison gestartet, trotzdem keine leich-
te Aufgabe für die Lilien. Fans auf beiden Seiten 
wissen auch um die Spiele in der jüngeren Ver-
gangenheit, etwa das „Wunder von Bielefeld“, 
was der Partie zusätzlich Brisanz verleiht.
  (sv98 / as)

Bilder von allen Spielen 
der Lilien unter >>>>>>
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Geopunkt wieder aufgestellt
STOCKSTADT – Eine Infor-
mationstafel, die über den 
Stockstädter Bahnhof in-
formiert, ein sogenannter 
„Geopunkt“, wurde dort 
bereits im April 2016 aufge-
stellt und damals im Beisein 
von Bürgermeister Thomas 
Raschel und Mitgliedern des 
Gemeindevorstandes seiner 
Bestimmung übergeben. 
Die inhaltliche Gestaltung 
der Tafel erfolgte durch den 
Stockstädter Museumsleiter 
Jörg Hartung. 

Im Zuge der Umbauarbeiten 
am Bahngelände musste die 
Tafel bereits kurz darauf wieder 
abgebaut werden. Nach dem 
die Arbeiten am Bahngelände 
nun abgeschlossen sind, wur-
de die Tafel dort kürzlich wie-
der aufgestellt.
In Form solcher Informations-
tafeln präsentieren „Geopunk-
te“ entlang der Radrouten 
des UNESCO Global Geoparks 
Bergstraße-Odenwald allge-
meinverständlich landschaftli-
che, erdgeschichtliche und kul-
turhistorische Besonderheiten 
in den Kommunen des Geo-
Naturpark Gebietes. Speziell 
die Stockstädter Bahnstation 
weist hier einige wissenswerte 
kulturhistorische Besonder-
heiten auf, die von den Ver-
antwortlichen des Geoparks 
Bergstraße-Odenwald entspre-
chend anerkannt wurden. 
Bereits 1869 wurde die Strecke 
der Hessischen Ludwigsbahn 
von Darmstadt über Goddelau 
bis Rosengarten (gegenüber 
Worms) eröffnet. Sollten die 
Züge am Rande einer Ortschaft 
halten, war eine finanzielle Be-
teiligung der Gemeinde not-

wendig. In Erwartung eines 
wirtschaftlichen Aufschwungs 
zahlte Stockstadt hierfür 
12.000 Gulden. Etliche Tage-
löhner fanden beim Bahnbau 
Arbeit und die Landwirte profi-
tierten vom Transport des Erd-
reichs. Der Personen- und Gü-
terverkehr wirkte sich positiv 
auf den örtlichen Arbeitsmarkt 
aus. Beim Stockstädter Bahn-
hof handelt es sich um einen 
traufenständigen Typenbau 
von 1898/99 mit L-förmigem 
Grundriss.
Ein Alleinstellungsmerkmal 
der Bahnstation ist die Unter-
führung zwischen den Bahn-
steigen. Grund hierfür dürfte 
der damalige Besitzer des Hof-
gutes Guntershausen auf dem 
Kühkopf gewesen sein. Der 
Wormser Lederindustrielle und 
Reichstagsabgeordnete Frei-
herr von Heyl zu Herrnsheim 
setzte sich speziell für den 
Bahnbau im Großherzogtum 
Hessen ein. Ein repräsentatives 
Gebäude mit Unterführung lag 
wohl in seinem Interesse, da 
er in der Zeit vor dem I. Welt-
krieg regelmäßig Mitglieder 
des Hochadels zur Jagd auf die 
Rheininsel einlud.
Seinen wohl größten Tag hat-
te der kleine Bahnhof am 3. 
November 1903, als Punkt 
17.30 Uhr Zar Nikolaus II. von 
Russland nebst Gefolge hier 
einen „Extrazug“ bestieg. Der 
Zar reiste in Begleitung seines 
Schwagers Großherzog Ernst 
Ludwig von Hessen und bei 
Rhein sowie Prinz Heinrich von 
Preußen, dem jüngeren Bruder 
von Kaiser Wilhelm II. Angereist 
waren die Herrschaften aller-
dings damals schon mit dem 
Automobil.  JH
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 G E B R A U C H T W A G E N M A R K T  B E I  I S E R
Mehr als 120 Gebrauchtwagen warten auf Sie!

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Citroen C3 Pure Tech 110
Kilometerstand 109.255 km
Erstzulassung  13.12.2016
Leistung  81 kW/ 110 PS
Farbe  weiß
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 9.490,-€

Ausstattung:
• Panoramadach • Klimaautomatik • Navigationssystem • MP3/DAB 
• Bordcomputer • Tempomat • Sitzheizung • Einparkhilfe hinten 
• Musikstreaming integriert • Grüne Plakette • Sportlenkrad • ESP

Peugeot 208 1.0 VTI Active
Kilometerstand 75.095 km
Erstzulassung  28.04.2014
Leistung  50 kW/ 68 PS
Farbe  weiß
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 8.490,-€

Ausstattung:
• Klimaanlage • Bordcomputer • Notbremsassistent • Tempomat
• Einparkhilfe hinten • Musikstreaming integriert • Sportlenkrad
• Grüne Plakette • Freisprecheinrichtung • Multifunktionslenkrad

Lilien-Bilder 
gibt es auf 
unserer Website in
der Autohaus Iser-Lilien-Galerie!
www.gerauer-rundblick.de

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24

Harley-Davidson Street-Glide MINI Cooper S John Cooper Works
Kilometerstand 51.650 km
Erstzulassung  25.10.2019
Leistung  141 kW/ 192 PS
Farbe  White Silver
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 26.990,- €

Ausstattung:
• Lichtsensor • Navigationssystem • Notrufsystem • Tempomat
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Einparkhilfe hinten 
• Keyless-Start/Entry • Sportfahrwerk • Leichtmetallfelgen • MP3

Opel Meriva 1.4 Turbo
Kilometerstand 58.547 km
Erstzulassung  29.02.2012
Leistung  103 kW/ 140 PS
Farbe  Casablanca
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 11.490,-€

Ausstattung:
• Panoramadach • 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem 
• Bordcomputer • Einparkhilfe vorn + hinten • MP3-Radio • ESP • ABS
• Grüne Plakette • Leichtmetallfelgen • Sitzheizung • Tempomat

Renault Megane 1.6 dCi
Kilometerstand 115.174 km
Erstzulassung  09.05.2018
Leistung  96 kW/ 131 PS
Farbe  Gletscherweiss
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Diesel

Preis 14.990,-€

Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Bordcomputer • Navigationssystem
• Grüne Plakette • Verkehrszeichenerkennung • Leichtmetallfelgen
• Einparkhilfe vorne + hinten • Sportfahrwerk • MP3 Radio • USB

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren 
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/
km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden 
entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf 
das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: 
Die KfZ-Steuer wird auf Basis der WLTP-Werte berechnet.

1 | Antrieb: 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren 
vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 
138 kW (188 PS) 2 | Garantieangebot der MMD Automobile 
GmbH für Privat- und Gewerbekunden. Bestellen Sie bis 
zum 15.11.2022, solange der Vorrat reicht, einen  Mitsubishi 
Eclipse Cross Plug-in Hybrid. Wenn Sie nachweislich den 
staatlichen Umweltbonus nicht erhalten, weil die Lieferung 
des Fahrzeugs herstellerseitig so spät erfolgt ist, dass 
eine fristgerechte Zulassung und Antragstellung in 2022 
 unmöglich war, übernehmen wir die Innovationsprämie. 
Dies gilt nur, sofern die Voraussetzungen für den Erhalt 
des staatlichen Umweltbonus im Übrigen gegeben 
waren (mehr Informationen unter www.bafa.de). 3 | Der 
Elektrobonus setzt sich zusammen aus 4.500 EUR Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus plus 4.500 EUR staatlicher 
Innovationsprämie. Genaue Bedingungen auf www.elektro-
bestseller.de
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey- 
Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi 
Handelspartner:

Der Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid1

Jetzt 
9.000 EUR3 

sichern
Elektrobonus-

Garantie2

Autohaus Iser Riedstadt
GmbH 
Griesheimer Str. 33
64560 Riedstadt-
Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de

Kilometerstand 10.638 km
Erstzulassung  10.04.2018
Leistung  66 kW/ 90 PS
Farbe  blau matt
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 31.990,- €

Ausstattung:
• Navigationssystem • Alarmanlage • Tempomat • Tagfahrlicht 
• Radio • Halogen-Scheinwerfer • Vollverkleidung • Windschild
• Koffer • Elektrostarter • Sturzbügel • Gepr. Gebrauchtwagen

 I S E R  R I E D S T A D T  A K T U E L L

Aufgrund der Trockenheit herrscht zurzeit fast 
überall die höchste Alarmstufe für Waldbrand-
gefahr. Deshalb appelliert die Feuerwehr: „Man 
sollte nichts Brennendes aus dem Auto werfen!“
Denn ein kleiner Funken auf dem trockenen 
Grünstreifen reiche aus, um einen großflächigen 
Brand auszulösen, der über lange Zeit nicht zu 
kontrollieren ist. 
Abgesehen davon ist es zudem selbstverständ-
lich verboten, Müll aus dem Auto zu werfen. Die 
Beseitigung verursacht dem Steuerzahler jedes 
Jahr Kosten im sechs- bis siebenstelligen Be-
reich. Wer in Deutschland dabei erwischt wird, 
wie er Müll aus dem Autofenster wirft, zahlt je 
nach Bundesland unterschiedlich hohe Strafen. 

Denn Umwelt- und Naturschutzrecht sind von 
den Ländern geregelt. In Hessen etwa schlägt 
eine Zigarettenschachtel mit 50 Euro zu Buche. 

Deshalb: keinen Müll illegal entsorgen, und 
schon gar nicht Brennendes!

Brandgefährlich
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